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I.

Memoriaell bij deun drosten tot Gelre, bnrgerroeis- 
tcrcn, schepen vnnd raeth, sampt verordenten der 
gemeinten accordirt don 15 Julij anno 72. 

Irstelichen touerhaelen des hem prinsen aenmahnongli vnnd 
gesinnoogh , dairop dat vthstellongh erhalden is.

Die burgcrscbaft binnen der statt Gelrhe ist van hertzen leidt 
euwe f. G. vnfall vnnd noetdrenckeliclien kriegs ahnfanck, wuns- 
scben E. F. G. allen gluck vnnd heill zu wederkomnungb dersel- 
uen landt vnndt leudi saiupt andere verhitenscbap in lanckwiri- 
gen gesunden lenen vnd gluckzalige rcgierongb.

Negstdem ist E. F. G. gnedichlichen bewust, dat dese statt 
Gelrhe nhu in die vier vnnd deritich jair durch die dnvcbluchtige 
hoichgebarnne furstin weduwe gnedicblichcD regiert, derseluer

*) Bok , a. w. II. bl 34. f) Boa, a. w. III. bi, 34-3.
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ierer F. G. gemeine l>urgeren woe alnocli, vercidt vnd geswoe- 
rcu, oick schuldigen gehorsam onderdeenlichen geleistet, wclchs 
ocre F. G. christlichen absclicicz die arme burgeren gein geringe 
bedriiefienis vnd beswerongh oeuerkhoemen, itzo aber also twee 
siege in eine wonde, ist innen thefn höcchsteri smertzlicheh.

Oick tot itzo euwe f. G. als oick dem kriegsconsortcn, oftfi 
oiek tot beider derseluer erledcnen Schadens gen oersaick gege 
uen, sunder voelmehr (woe alnoch) vth christlicher trouhertzicb- 
heit mitlijdich geweest.

Bidden dairomme d'emoetlich , euwe f. G. die ongnaed vnm’ 
eisschongh alhier op dese arme veldtstadt Gelrhe (die einer 
die geringste deses furstendombs is) milteren, dieselue anforde 
rongh, wes tot ergenongh anderer ehrririeltes furstendoms, oder 
dese3 Oenerquartticrs gemeine vnnd hoéftsteedén mit gn'hëden be­
rouwen laeten.

Mit festlicher vnnd trouwer tosagen , dat geine knechten, soe 
tegen E. F. G. in gegenwehr sich sollen moegen ergeuen, otit- 
fangen noch ingelaeten sullen werden.

Nochmaels dinstlieh biddende, E. F, G. die groete besweerongh 
wegen christlich afsteruens onser gen. furstinhóa, euwe f. (r. 
bloctzucrwanttinne, derhaluen wy geinen geringen smertz bekoc- 
men, gnedichlichen erweegen, vnnd die arme vcldtstadt, die 
doch dit jair mit ieren aengehoerigen im gronde verdomen. 
boetten ehrmelte erbiedongh niet besweeren.

Bij voeriger antwortt themi irsteri, arideren vnnd derdenmael 
sich touerhalden, impfall dieselue gein plaetz khan gewinnen, 
folgentz zu npenen etc.

Bocuen dem inn anschou uwe f. G. onse wehe vnnd armoet, 
wie voer verhaelt, gnedichlichen zu schütten, vnd in deme 
berouwen te laeten, niet gelieft, loss to macckcn vnd omdeckeu 
doin, gestalt soe duck hoichehrmelte E. F. G. dese,statt in 
schuill vnnd schütz ontfangen vnnd bebalden wölden.

Stilchs gehoert, däirvan repoert Ie doin vnnd vthstellongh, soe 
lang moegelick, zu bidden.
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